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FORUM FUR NRCHLRSSe
von KiinsTLeRinnen
uno KiinsTLeRn Hamburg
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Dr. Goro Va/n Im August 2003 gründete sich

nach zweijähriger Vorbereitungsphase das Forum

für Nachlässe von Künstlerinnen und Künstlern e.V. in

Hamburg (Germany) mit derzeitigem Sitz im Künst-

lerhaus Sootbörn. Das Anliegen dieses gemeinnützigen

Vereins ist es, künstlerische Nachlässe Wissenschaft-

lieh zu betreuen, zu dokumentieren, zu bewahren

und den Künstlern/innen und ihren Werken ein Forum

zu geben, um ihre Arbeiten in der Öffentlichkeit

zugänglich zu machen.

Die Zahl an Nachlässen in privater Hand ist unüber-

schaubar und nur selten sind die Aufbewahrungsmög-

lichkeiten der Kunstwerke unter konservatorischen

Gesichtspunkten adäquat. Zahlreiche bedeutende

Nachlässe befinden sich in einem desolaten Zustand,

etliche Werkkomplexe werden auseinander gerissen

und in alle Winde verstreut. Der Zugang ist dadurch

zumeist schwer bis unmöglich. Die Idee zur Einrich-

tung des Forums führte Wissenschaftler, Museumsleu-

te, Kuratoren Künstler und Nachlasseigner mit ihren

jeweiligen Erfahrungen in Nachlassforschung und -

aufarbeitung, Museums-, Ausstellungs- und Archiv-

wesen zur Vereinsgründung zusammen. Seither

engagieren sich der ehrenamtliche Vereinsvorstand

und mittlerweile über sechzig kunstinteressierte

Mitglieder für das Forum.

Finanziert wird das Projekt von Mitgliedsbeiträgen,

Spenden und projektbezogenen Förderungen durch

Firmen, Banken oder Privatleute. Für ein langfristiges

Bestehen wird es notwendig, einen Jahresetat für

die anliegende, das ehrenamtliche Engagement bei

weitem übersteigende Arbeit zu sichern, um die

Schaffung einer Mitarbeiterstelle und die mittelfristig

anvisierte Erweiterung der Depoträume als Mass-

nahmen ergreifen zu können.

Die Erhaltung eines Kernbestandes sowie die Auf-

arbeitung und Dokumentation von Nachlässen

als Hauptziele der Forumsarbeit dienen der Schaffung

eines repräsentativen Überblicks über das Werk

eines Künstlers /einer Künstlerin. Diese Grundlage

kann für die weiterführende wissenschaftliche

Bearbeitung durch Studierende, Wissenschaftler,

und Autoren genutzt werden. Zudem stellt das Forum

Werke aus den Nachlässen für Museen, Galerien

und Kuratoren zur Verfügung, wodurch ein Austausch

gefördert, projektbezogene Kooperationen entwickelt

und eine weite Vernetzung mit anderen Instituten

ermöglicht werden. Die Arbeitsfelder Museum, Archiv,

Ausstellungshaus und wissenschaftliche Forschungs-

stelle sind in dieser Komplexität und institutionellen

Professionalität beispielgebend vereint.

Trotz der bisher regionalen Begrenzung der Vereins-

aktivitäten gibt es ein über die Landesgrenzen

hinausreichendes Interesse an der Forumsarbeit.

Das Forum agiert daher auch als Pilotprojekt, innerhalb

dessen die institutionellen Voraussetzungen für einen

professionellen Umgang mit künstlerischen Nach-

lässen erarbeitet werden. Dieses Know-how kann für

ähnlich gelagerte Initiativen als Kooperationspartner

in anderen Regionen zur Verfügung gestellt werden.
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